AUSSCHREIBUNG
1. VEREINSMEISTERSCHAFT IM VOLTIGIEREN 2010
VOLTIGIER UND REITZENTRUM LAUTERACH

WANN: 
       Sonntag 21. März 2010 

WO:      
       Reithalle Einödhof, VRZ-Lauterach

NENNGELD:        übernimmt der Verein

STARTGELD:      übernimmt der Verein

ZEITPLAN:          erfolgt nach Nennschluss
NENNSCHLUSS: Sonntag, 7. März 2010 (bitte unbedingt einhalten)

PREISE:                die Vereinsmeister erhalten einen Pokal

                               alle Teilnehmer erhalten 1 Medaille 

BEWERBE: 

1 BAMBINI


2 EINZEL NACHWUCHS

3 EINZEL A

4 EINZEL L

5 EINZEL M/S*/S**

6 PAS DE DEUX

7 GRUPPE NACHWUCHS

1 BAMBINI : 

   PFLICHT: wird von der Gruppe Nachwuchs übernommen

   KÜR:         fix vorgegebene Übungen am Tonnenpferd (siehe unten)

   MUSIK:     Begleitmusik für alle, muss nicht selbst mitgebracht werden

2 NACHWUCHS:

   PFLICHT: wird von der Gruppe Nachwuchs übernommen
   KÜR:         8 Übungen werden vorgegeben und müssen in die Kür eingebaut werden      
                      (siehe unten)

                      Kürdauer 1 Minute

   MUSIK:     Begleitmusik für alle, muss nicht selbst mitgebracht werden

3 EINZEL A:

   PFLICHT:  Grundsitz, Fahne, Mühle im Galopp, wird von dem Gruppenstart  
                       übernommen

   KÜR:          Tonnenpferdkür, 1 Minute

   MUSIK:
jeder Starter muss eigene Kürmusik haben

4 EINZEL L:

   PFLICHT:  wird von der Gruppe S* übernommen
   KÜR:          Tonnenpferdkür, 1 Minute

   MUSIK:
jeder Starter muss eigene Kürmusik haben

5 EINZEL M/S*/S**

   PFLICHT:   Grundsitz, Fahne, Mühle, Schere, Stehen, Flanke, im Galopp

   KÜR:
Einzelkür 1 Minute

   MUSIK:
jeder Starter muss eigene Kürmusik haben

6 PAS DE DEUX:

   PFLICHT:   keine Pflicht

   KÜR:           Kür, 2 Minuten

   MUSIK:
jedes Paar muss eigene Kürmusik haben

7 GRUPPE NACHWUCHS:

   ANZAHL:   6 bis 10 Voltigierer

   PFLICHT:   Grundsitz, Fahnenfuß im Galopp

                       Innensitz- Außensitz mit Hand, Stütz, einsitzen mit scheren im Trab

                       Aus Schneidersitz drehen in den VW-Sitz, Hochschwingen, 

                       Wende nach innen im Schritt

                       Bei den Aufgängen darf geholfen werden

   KÜR:           frei zusammengestellte Kür im Schritt, 2er Übungen, pro Voltigierer 30 Sek.           
                       Kürzeit, Musikbegleitung

                       Es darf nur bei den Aufgängen und Abgängen geholfen werden

8 GRUPPE A:

   PFLICHT:  Grundsitz, Fahne, Mühle im Galopp

                      Es müssen nicht alle 8 Voltigierer hintereinander die Pflicht machen, die Kür    

                       kann in der Hälfte gezeigt werden. 

  KÜR:           frei zusammengestellte Kür im Schritt, 2er Übungen, 

  KÜRZEIT:   4 Minuten

9 GRUPPE S*:

   PFLICHT:   Grundsitz, halbe Mühle, rückwärts Hochschwingen

                        Fahne, Stehen, vorwärts Hochschwingen, abflanken nach außen

   KÜR:           im Schritt
   KÜRZEIT:  4 Minuten

BAMBINI-TONNENPFERDKÜR:

1 Aufgang in den Sitz
 ohne Hilfe


1

2 Spreitzsitz frei




2

   Spreitzsitz gehalten




1 

3 Wechsel auf den Hals ins Knien


1

4 Kopfstand oder




3

   Schulterstand oder




2

   Abrollen in die Rücklage



1

5 Brücke einbeinig oder einarmig


2

   Brücke, wieder zur Rückenlage


1

6 Rolle rw. zum Sitz am Hals


1

7 Wechsel auf den Rücken ins Knien

1

8 Fahne hochgezogen




1

9 Prinzensitz/ Stehen




1

10 Spreitzstand oder




2

     Standwaage hochgezogen oder


2

     Standwaage




1

     Mindestens 3 Sekunden

11 einsitzen mit scheren



1

12 zweiter Teil Schere



1

13 abrollen vorwärts oder quer


2

     Abflanken innen oder außen


2

     Abgang innen oder außen 


1

Die Tonnenpferdküren sollen selbstständig geturnt werden, ohne Hilfestellung. Es darf bei den Holzpferdküren die Reihenfolge angesagt werden. Wenn ein Kind z.B. den Kopfstand nicht kann, oder den Schulterstand nur mit Hilfestellung, muss gerollt werden. Die Zahlen geben die Punktezahl an, die der Voltigierer erreichen kann. Es darf, auch wenn ein Kind alle Übungen beherrscht,  nur eine der Übungen gezeigt werden, entweder Spreizstand, Standwaage hochgezogen oder Standwaage. Die „KLEINEN“ dürfen auf unserem Minitonnenpferd turnen.
EINZEL NACHWUCHS 

(8 vorgegebene Übungen die in beliebiger Reihenfolge in die Kür eingebaut werden dürfen)

1 Brücke 

2 Standwaage hochgezogen oder Spreizstand – mind. 3 Sekunden

3 Spagat

4 Kopfstand oder Schulterstand

5 Rolle vorwärts

6 Liegestütz einbeinig vorwärts

7 Fahnenwechseln oder Standwaagenwechseln

8 Spreizsitz frei, Doppelspreizsitz, oder Klappmesser

Es werden nur Küraufgänge und Kürabgänge gewertet.

